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tourbe nicßt Benäht, üermutlicb ^auptfäc^tic^ begïjalb,
weil über einzelne fragliche ißunlte burd) bie @cünb=

lid^teit bec Referate genügeuber Sluffcljluß erteilt morben
war. Sie üorliegenben Anträge beg ßentralüorftanbeg
ftnb bemnacß einftimmig angenommen.

93eibe Referate foHen üoHinhaltlich in einem £>efte
ber „©emerblichen 8eitfragen" erfcheinen.

(3'Ortfefeiing folgt.)

|în'fdjt<!Ï»fjtc*h
t 31. UJiüHer • Kelterbom, ©ipfernteifter in Safel.

Sor einigen Sagen rief bee Sob einen tüchtigen 3Ser=

treter beg $anb'merîerftanbeg aug bem Seben. Slmolb
SRüHer mar feineg Serufeg ©ipfermeifter unb alg folcßer
fei)r befannt unb gefdjä^t, mie er auch naturgemäß im
§anbmerfer® unb ©etoerbeüerein faß unb in biefem ein
geacßteteg SRitglieb mar. gür bie Berufliche Slugbilbung
ber 3ungmannfd)aft Çotte er ein offeneg 3(uge, mag er
in mehrfacher §infidßt bernieg, fo in feiner ©igenfdßaft
atg SRitglieb ber Kommiffion für bag ©emerbemufeum
(feit September 1892), alg auch im herein ber Knaben»
arbeitgfdßulen. @r erreichte ein Stlter üon 54 fahren.

Sauwefett in $ürich. 8"* ©rmeiterung ber 3Ra=

fdßinenftation beg ©lettrigitâtgmerîeg im Setten
burdß SluffteHung eineg Sampfturbinen=Shnamog Oon
1300 HP Oerlangt ber Stabtrat einen Krebit oon
200,000 gtanïen.

Somoefen in Sent. Ser ©emeinberat ßat Decrn
Spenglermeifter Stamper d"m Saugerüftlontrol®
leur gemäßlt.

Sautttefen itt St. ©aHeti. (Korr.) 3n ber $aupt®
oerfammlung beg ftäbtifchen gemeinnützigen. Sereing
mürbe anläßlich ber Serichterftattung üon Seite beg

Sräfibeitten Pfarrer 93ränbli bie ©rfteHung eineg

Solfgljaufegalg eine notroenbige Aufgabe beg Sereing
bezeichnet, für roeldjeg ißrojett bie fßlaßfrage minbefteng
fo midßtig mie bie finanzielle Seite erfcïjeine. Ser Seridf)t
macht barauf aufmertfam, baß eoentuell bie Söfung
biefer forage mit ber Slngelegenfeit eineg Sonßallebaueg
in Serbinbung gebracht merben fönnte.

Sem projette ber ftäbtifchen Saugenoffenfchaft jur
(Errichtung billiger SBoßnungen ftetjt bie ©efeH®

fcßaft fpnjpatßifdj gegenüber. 8"^ 3^ ^gt biefe Sin®

gelegen^ett ben ftäbtifchen Set)örben jut Seratung ob
unb eg ift beren ©ntfcfyeib abjumarten, beüor in Sachen
roeitere Schritte getrau merben tonnen. $iebei mag
gleich bemerït merben, baß bie Drtggemeinbe St. ©allen
ertlärt hut. üon ihrem auf Stabtgebiet gelegenen Soben
îeinen alg Saugrunb ber SSaugenoffenfchaft abtreten ju
tonnen. ÜRan ift fomit auf bie Slußengemeinben Sablat
unb Sträubenden angemiefert.

Sie $auptüerfammlung bemiHigte u. a. einen ein®

maligen Seitrag üon 200 ffr. an bie Soften ber ®r®

bauung einegKrematorium g. Serffeuerbeftattungg®
oerein foH in ber Sage fein, mit bem Sau eineg folgen
in Salbe beginnen gu tonnen. Sin Sautapital ftnb total
44,000 ffr. üorhanben unb an Obligationen 25,000 ffr.
jur Serfüguttg. Sie ©eneralüerfammlung beg ffeuer»
beftattunggoereing, ber feine ©ntfteßung ber ©emein®

nützigen ©efetlfcßoft üerbanft, bat ber Kotnmiffion SoH®

macht gegeben, mit bem Sau beg Krematoriumg §u
beginnen, fobalb bie Summe üon 70,000 ffranten ge=

fammelt ift. A.
-- @g ift beim befannten Sranbe ber Sur g in

S on mil braußen allgemein lebhaft bebauert morben,
baß jener tm<h*agenbe, malerifch mirtenbe unb bie ganje
©egenb um einen eigenartigen dharaEteriftifdßen ©inbrucï
bereidhernbe Sau bem üerljeerenben (Elemente jum Opfer
fallen mußte. Um fo lieber mirb man nun üernehmett,

baß biefeg trotzige ©ebilbe in annähernb gleicher fform
mieber aug ben Srümmern erftehen mirb. Sag Surm®
haug mirb alg foldjeg mieber aufgebaut unb erneut
berufen fein, bag Sluge namentlich beg mit ber Sahn
Sorbeifaljrenben burdß feine Snbiüibualität auf fich ju
giehen. Sie fReîonftruftion foil noch biefeg Saht, im
§erbft, burjh Slrchitett §arbegger in Singriff genommen
merben. Sie alte Surg ift tot, eg lebe bie neue!

Saumefen itt StraubettjeE. (Korr.) Ser anfeljnlithe
SReubau ber Stitfereifirma 3fle im ffelble ift im Sof»
bau üoEenbet. 3m parterre Jollen Schifflimafchinen unb
im erften Stodt bie Säherei unb anbere 3toeige ber
Slugrüftung untergebracht merben. Sag neue ©ebäube
befinbet fich unmittelbar neben ben beiben älteren
Stidereigebäuben, in meldßen bereitg auch SdßneHläufer®
mafchinen unb anbere Stidmafchinen im Setriebe maren.

— Siefer Sage ftnb bie Siftere für ein ffeuer=
mehrbepot ber ©emeinbe Sträubenden im ffelble
aufgefteHt morben. Sag ©ebäube foU auch eine £anb=
jägermohnung unb Slrreftloïale enthalten.

Son ben Sauunternehmern Slnbreag Oftermalber
unb Slnton Stärfle mürben in letter 8^it üerfdhiebene
neue SBohnhäufer erfteHt, anbere finb im Sau begriffen.
Sa bie Sadhfrage nach neuen Sßoljnungen im Sachen®
SonmibOuartier anhaltenb eine rege ift, fin ben bie
SBohnungen ftetg rafdh Slbnehmer.

Sluf ber SBeftfeite beg ffelblefriebhofeg, beffen Slreal
fich beïanntlich auch auf StraubendeHer ©ebiet befinbet,
finb fdßon feit längerer 8ett bie Sifiere für bag ftäbtifcße
Krematorium aufgefteHt. Sie ©egner ber Seichenüer®

brennung, beren eg im hermertigen Kanton recht üiele
gibt, merben fich ohne ßtneifel aHe SRüße geben, ben
Sau fo lange mie nur möglich hmtanduhalten. A.

KantonSfpital S^affhanfen. 3rt ber Solfgabftimm®
ung ift Slnlauf beg ftäbtifchen Kranfenhaufeg burch ben
Staat befdhloffeh. Sie Slnftalt foH nach ber regierungg®
rätlichen Sorlage mit einem Koftenaufmanbe üon ffr.
660,000 dum Kantongfpital umgebaut merben.

Sie - ïatholifdje Ktrchgetneinbe fRomanâhorit hat am
7. bg. befcßloffen, im fogenannten alten ©arten für
ffr. 42,000 einen Sauplä| für eine neue ïatholifche
Kirche andutaufen.

3lm SohlftoEen be§ 3llbulatunnel§ mürbe auch im
3uni auf ber fRorbfeite nicht gearbeitet; bag ©emötbe
ift nunmehr big dum ©afannafchiefer in einer ©efamt®
länge üon 1215 m erfteHt, mährenb bie SBiberlager
noch auf 46 m Sänge d" erfteHen finb ; im Saufe biefeg
SRonatg mirb ber SohlftoHen auch auf ber IRorbfeite
mieber in Singriff genommen merben. Stuf ber Sübjeite
meift ber SohlftoHen einen SRonatgfortfchritt üon 95 m
unb eine ©efamtlänge üon 1263 m auf. Ser üerljältnig®
mäßig geringe ffortfchritt ift auf bie Srübung beg

Seüering, ber d"m Setrieb ber 9Rotoren bienenben
SBaffer beg Seüerferthaleg, infolge üon $odhmaffer unb
bie baburch bebingten )Reinigunggarbeiten an fpumpeu
unb Sohrmafchinen d«rüctduführen. Ser fertige Sunnel
erfuhr auf ber fRorbfeite einen SRonatgfortfchritt üon
70 m, auf ber Sübfeite bon 80 m. Sie Slrbeiterdaljl
im Sunnel betrug auf ber ÜRorbfeite 275, auf ber Süb=
feite 269, außerhalb beg Sunnelg 120 refp. 81. Ser
SBafferdubrang auf ber fRorbfeite beträgt immer noch
240 SeEunbenliter, auf ber Sübfeite 30 Setunbentiter.

Samoefett in fRhetnfelbeit. Sie öftlich ber Stabt du
erbauenbe gabrit ber SRüHjaufer girma Sertranb & ©o.
mirb üon ben Sagler fernen S^^toer! unb Sau®
gefchäft Sinber erfteHt. Sach ben fÇunbamentierungg®
unb ÜRaurerarbeiten da fchließen, bürfte bie Sabril feßr
geräumig merben unb einer großen 8«hl üon Arbeitern
genügen.
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wurde nicht benützt, vermutlich hauptsächlich deshalb,
weil über einzelne fragliche Punkte durch die Gründ-
lichkeit der Referats genügender Ausschluß erteilt worden
war. Die vorliegenden Anträge des Centralvorstandes
sind demnach einstimmig angenommen.

Beide Referate sollen vollinhaltlich in einem Hefte
der „Gewerblichen Zeitfragen" erscheinen.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedene».
s- A. Müller > Kelterborn, Gipsermeister in Basel.

Vor einigen Tagen rief der Tod einen tüchtigen Ver-
treler des Handwerkerstandes aus dem Leben. Arnold
Müller war seines Berufes Gipsermeister und als solcher
sehr bekannt und geschätzt, wie er auch naturgemäß im
Handwerker- und Gewerbeverein saß und in diesem ein
geachtetes Mitglied war. Für die berufliche Ausbildung
der Jungmannschaft hatte er ein offenes Auge, was er
in mehrfacher Hinsicht bewies, so in seiner Eigenschaft
als Mitglied der Kommission für das Gewerbemuseum
(seit September 1892), als auch im Verein der Knaben-
arbeitsschulen. Er erreichte ein Alter von 54 Jahren.

Bauwesen in Zürich. Zur Erweiterung der Ma-
schinenstation des Elektrizitätswerkes im Letten
durch Aufstellung eines Dampfturbinen-Dynamos von
1300 L? verlangt der Stadtrat einen Kredit von
200,000 Franken.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat hat Herrn
Spenglermeister Tschamper zum Baugerüstkontrol-
leur gewählt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) In der Haupt-
Versammlung des städtischen gemeinnützigen Vereins
wurde anläßlich der Berichterstattung von Seite des

Präsidenten Pfarrer Brändli die Erstellung eines

Volkshauses als eine notwendige Ausgabe des Vereins
bezeichnet, für welches Projekt die Platzfrage mindestens
so wichtig wie die finanzielle Seite erscheine. Der Bericht
macht darauf aufmerksam, daß eventuell die Lösung
dieser Frage mit der Angelegenheit eines Tonhallebaues
in Verbindung gebracht werden könnte.

Dem Projekte der städtischen Baugenossenschaft zur
Errichtung billiger Wohnungen steht die Gesell-
schaft sympathisch gegenüber. Zur Zeit liegt diese An-
gelegenheit den städtischen Behörden zur Beratung ob
und es ist deren Entscheid abzuwarten, bevor in Sachen
weitere Schritte gethan werden können. Hiebei mag
gleich bemerkt werden, daß die Ortsgemeinde St. Gallen
erklärt hat, von ihrem auf Stadtgebiet gelegenen Poden
keinen als Baugrund der Baugenossenschaft abtreten zu
können. Man ist somit auf die Außengemeinden Tablat
und Straubenzell angewiesen.

Die Hauptversammlung bewilligte u. a. einen ein-
maligen Beitrag von 200 Fr. an die Kosten der Er-
bauung eines Krematoriums. Der Feuerbestattungs-
verein soll in der Lage sein, mit dem Bau eines solchen
in Bälde beginnen zu können. An Baukapital sind total
44,000 Fr. vorhanden und an Obligationen 25,000 Fr.
zur Verfügung. Die Generalversammlung des Feuer-
bestattungsvereins, der seine Entstehung der Gemein-
nützigen Gesellschaft verdankt, hat der Kommission Voll-
macht gegeben, mit dem Bau des Krematoriums zu
beginnen, sobald die Summe von 70,000 Franken ge-
sammelt ist. iQ

-- Es ist beim bekannten Brande der Burg in
Vonwil draußen allgemein lebhaft bedauert worden,
daß jener hochragende, malerisch wirkende und die ganze
Gegend um einen eigenartigen charakteristischen Eindruck
bereichernde Bau dem verheerenden Elemente zum Opfer
fallen mußte. Um so lieber wird man nun vernehmen,

daß dieses trotzige Gebilde in annähernd gleicher Form
wieder aus den Trümmern erstehen wird. Das Turm-
Haus wird als solches wieder aufgebaut und erneut
berufen sein, das Auge namentlich des mit der Bahn
Vorbeifahrenden durch seine Individualität auf sich zu
ziehen. Die Rekonstruktion soll noch dieses Jahr, im
Herbst, durch Architekt Hardegger in Angriff genommen
werden. Die alte Burg ist tot, es lebe die neue!

Bauwesen in Straubenzell. (Korr.) Der ansehnliche
Neubau der Stickereifirma Jkle im Feldle ist im Roh-
bau vollendet. Im Parterre sollen Schifflimaschinen und
im ersten Stock die Näherei und andere Zweige der
Ausrüstung untergebracht werden. Das neue Gebäude
befindet sich unmittelbar neben den beiden älteren
Stickereigebäuden, in welchen bereits auch Schnellläufer-
Maschinen und andere Stickmaschinen im Betriebe waren.

— Dieser Tage sind die Visiere für ein Feuer-
wehrdepot der Gemeinde Straubenzell im Feldle
aufgestellt worden. Das Gebäude soll auch eine Land-
jägerwohnung und Arrestlokale enthalten.

Von den Bauunternehmern Andreas Osterwalder
und Anton Stärkle wurden in letzter Zeit verschiedene
neue Wohnhäuser erstellt, andere sind im Bau begriffen.
Da die Nachfrage nach neuen Wohnungen im Lachen-
Vonwil-Quartier anhaltend eine rege ist, finden die

Wohnungen stets rasch Abnehmer.
Auf der Westseite des Feldlefriedhofes, dessen Areal

sich bekanntlich auch auf Straubenzeller Gebiet befindet,
sind schon seit längerer Zeit die Visiere für das städtische
Krematorium aufgestellt. Die Gegner der Leichenver-
brennung, deren es im herwertigen KaNton recht viele
gibt, werden sich ohne Zweifel alle Mühe geben, den
Bau so lange wie nur möglich hintanzuhalten. iQ

Kautonsspital Schaffhausen. In der Volksabstimm-
ung ist Ankauf des städtischen Krankenhauses durch den
Staat beschlossen. Die Anstalt soll nach der. regierungs-
rätlichen Vorlage mit einem Kostenaufwande von Fr.
660,000 zum Kantonsspital umgebaut werden.

Die katholische Kirchgemeinde Romanshorn hat am
7. ds. beschlossen, im sogenannten alten Garten für
Fr. 42,000 einen Bauplatz für eine neue katholische
Kirche anzukaufen.

Am Sohlstollen des Albulatunnels wurde auch im
Juni aus der Nordseite nicht gearbeitet; das Gewölbe
ist nunmehr bis znm Casannaschiefer in einer Gesamt-
länge von 1215 m erstellt, während die Widerlager
noch auf 46 m Länge zu erstellen sind; im Laufe dieses
Monats wird der Sohlstollen auch auf der Nordseite
wieder in Angriff genommen werden. Auf der Südseite
weist der Sohlstollen einen Monatsfortschritt von 95 m
und eine Gesamtlänge von 1263 m auf. Der Verhältnis-
mäßig geringe Fortschritt ist auf die Trübung des

Beverins, der zum Betrieb der Motoren dienenden
Wasser des Beverserthales, infolge von Hochwasser und
die dadurch bedingten Reinigungsarbeiten an Pumpen
und Bohrmaschinen zurückzuführen. Der fertige Tunnel
erfuhr auf der Nordseite einen Monatsfortschritt von
70 m, auf der Südseite von 80 m. Die Arbeiterzahl
im Tunnel betrug aus der Nordseite 275, auf der Süd-
seite 269, außerhalb des Tunnels 120 resp. 81. Der
Wasserzudrang auf der Nordseite beträgt immer noch
240 Sekundenliter, auf der Südseite 30 Sekundenliter.

Banwesen in Rheinfelden. Die östlich der Stadt zu
erbauende Fabrik der Mülhauser Firma Bertrand ck Co.
wird von den Basler Firmen Preiswerk und Bau-
geschäft Linder erstellt. Nach den Fundamentierungs-
und Maurerarbeiten zu schließen, dürste die Fabrik sehr

geräumig werden und einer großen Zahl von Arbeitern
genügen.
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®eprefftoit in ber ftfjtoeijevifrfjcn Stafihinettittbuftrie.
Slug Söintertgur wirb berietet, bag fid) bie beseitige
inbuftrielle ®epreffion bort giemlid) fühlbar macgt. ®>ie

©iegerei ber Çerren ©ebrüber ©ulger ift genötigt, je»

weilen Samgtagg bie SIrbeit einguftellen, bie âeffelfcgmiebe

$reitag unb ©arngtag. Sbenfo fiegt eg bei ber girma
dieter & So. in ®ög. 3n nod) jïârïerem ÜRage wirb
in Strbon, Ugwil ic. über fdrbeitgmangel uttb SXrbeiter=

entlaffungen] geïtagt.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

piitßetjeidjmtitfl.

im mobcviteu (Egiumlttcv.
éntiuorfen bon 31. ©djtridj, Siirid) V.

3Iu8gefii()rt bon $. fpeinje, TObelfcijveinerei, ßitsevn.

Slcettflen. ®ie bor einigen SBocgen in unferm Statte
erfd)ienene Slrtifetferie bon ißrof. ®r. Roffel über Stcetglen,
bie ©rünbe ber ©£plofionen unb bie SRetgoben gu bereit

Sergütung ift in Srofcgürenform gerauggegeben worben,
unb bei Çerrn 9R. fßärli in Siel, ©etretär beg fcgweig.
Sarbib» unb Slcetgleitbereing gu begießen.

©chulgauë ^lingnait. ®ie befannte girtna ©ebr.

Sap in ©cgönenwerb betrieb eine längere Reige bon
Satjren in bem grog eingerichteten unb prächtig gelegenen
ehemaligen ^ßrobfieigebäube gu fêlittgttau eine gitiate
ifjreg ©d)ugfabrifationggef(gäfteg. Sor einiger geit fat)
fie fid) beranlagt, bie gitiale eingehen gu taffeu. ®ie
girma bot bag ©ebäube farnt Umgelänbe um ben auger»

orbentlicg billigen ißreig bon 60,000 gr. ber ©emeinbe
Slingnau gum $aufe an, fie berlangte aber, bag bie

Räumlicgteiten für ©cgulgwede beftimmt werben. Ser»

gangenen ©onntag hm nun bie ©emeittbeberfammlung
bon SÎIingnau ben Slnîauf einftimmig gutgegeigen.
®amit gat bag ftolge ©ebäube, eine giftorifcge ®ent»
Wiirbigteit für ßlingnau, eine bteibenbe unb würbige
ßwedbeftimmung erhalten.

®a§ Sentent« unb SMftoerï 2ieëberg boit ©ebrüber
©reglg, 3Rarg & So. wirb buret) Sau gweier neuer
Staltöfen gum Srennen bon ggbraulifcgem Äalf, Stuf»

ftelïung eineg ©teinbreegerg, Reubau bon SOÎagaginett ic.
wefentiieg bergrögert.

SBafferberforguttgen tu SlppcngeM 2l.«Rg. (Sorr.) ®ie
©cglugrecgnung für bie auggebegnte SBafferberforgungg»
anlage ber ©emeinbe Regètobel ergibt einen ®otal»
betrag bon 215,000 gr. ®ie Summe beg Softenbor»
anfcglageg ift nidjt nur niegt überfdjritten worben,
fonberti eg bleiben eingelne Sofitionett giemlicg unter
bem beranfdjlagten Setrage, unb aud) bie ©efamtfumme
bleibt erheblich' unter berjenigen beg Soranfcglageg.

— ®ie Arbeiten für bie SBafferberforgung SB a I g e tt=

häufen nehmen bei ber gerrfegettben günfttgen SJitter»

ung einen rafegen gortgang; biefer SCage fittb auch bie
Arbeiten für bie SBafferbérforgung ©cgönengrunb
in Singriff genommen worben. Seibe Stnlagen werben
bon ben Herren Rotgengäugler & grei in Rorfcgacg
erftelït. A.

Senïbareë ßuftfüjiff. ®er Suftfcgiffer ©antog
®umont unternahm am greitag in fßarig bei faft
winbftiüem SBetter mit bem bon igm erfunbenen ßuft»
fegiffe megrere gagrten. @r flieg in ©t. Sloub auf,
maegte fünf Ruttbfagrten oberhalb beg Rennplageg bon
Songcgampg im Soulogner SBälbcgett unb fegrte fobann
nach bem Slugganggpunft gurüd. ®ann unternahm er
eine gagrt nacg bem Sijfelturm, fugr um benfelben
herum uub tegrte gur Stbfagrtftelle rtad) @t. Sloub
gurüd.

©antog bewirbt fid) um ben 100,000 grantg=fßreig
beg 9lero=6t1ubg, welchen ber ©roginbuftrietle ®eutfcg
für bag erfte lentbare Suftfcgiff geftiftet gat, weltgeg
innerhalb einer ©tunbe eine beftimmte gagl bon Kilo»
meiern gurüdlegen unb an ben Slugganggpuntt gurüd»
fegren follte. ©ein Sallon gat bie gorm einer Riefen»
gigarre unb trägt gwei gufaffen.

Sollte eg ©antog ®umont aueg nod) niegt gelungen
fein, bie borgefegriebene ©cgnefligfeit erreicht gu gaben,
fo fegeint er bod) bag problem ber öentbarteit gelöft
git gaben. Sei ber Riidfagrt berfagte gwar ber Sltotor,
fo bag ®umont genötigt war, irt Soulogne fur ©eine
gu lanben. ®ie Sïommiffion entfegieb, bag ber Suftfcgiffer
bie Sluffagrt fpäter wiebergole.

Sont San eineë ntoberiiett @d)iffe§. ®er auf ber
SBerft ber StftiengefcHfdjaft „Sultan" in Stettin für ben

Rorbbeutfcgeit Slogb im Sau befinblidje neue ®oppel»
fcgraubenpnellbampfer „Äronpring SSilgelm", ber bor
wenigen äRonaten in ©egenwart beg tonpringen bon
©tapet lief, wirb binnen furgem gur Slblteferung gelangen.
Sluf bem ©cgiffe wirb gegenwärtig eine ftebergafte
®gätigfeit entwidelt, um iitgbefonbere an beffeu innere
Sinridgtung bie legte §anb gu legen. Sine gange Scgar
bon |>anbwerfern ift auf bem ©cgiffe berfanunelt; eg
Wirten gier 200 ®ifd)ler, 120 SRaler, 30 ft'upferfdjmiebe,
45 Klempner, 90 gimmerleute, 80 Sifettfcgiffbauer, 25
®afler, 90 @d)loffer, fowie eine groge ?lugagl bon
9Rafd)inenarbeitern in gemeinfamer ®gätigteit gufaiitmen,
alle wie ein Ugrwert ineinatiber greifenb. ®agu tommeu
nod) bie gaglreidjen ^anbwerter unb Arbeiter, welche
in ben SCBertftätten am Sanbe für bag ©djiff tgätig
fittb. ®ie gefamte Slugftattung ber ©along ic. wirb

314 Illustrierte schweizerische Handwerter-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins). Nr. 16

Depression in der schweizerischen Maschinenindustrie.
Aus Winterthur wird berichtet, daß sich die derzeitige
industrielle Depression dort ziemlich sühlbar macht. Die
Gießerei der Herren Gebrüder Sulzer ist genötigt, je-
weilen Samstags die Arbeit einzustellen, die Kesselschmiede

Freitag und Samstag. Ebenso steht es bei der Firma
Rieter à Co. in Töß. In noch stärkerem Maße wird
in Arbon, Uzwil ic. über Arbeitsmangel und Arbeiter-
entlassungens geklagt.

Wnsterzeichnnng.

Snffet im moderne»» Charakter.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V.

Ausgeführt von F. Heinje, Möbelschreinerei, Luzern,

Acetylen. Die vor einigen Wochen in unserm Blatte
erschienene Artikelserie von Prof. Dr. Rössel über Acetylen,
die Gründe der Explosionen und die Methoden zu deren

Verhütung ist in Broschürenform herausgegeben worden,
und bei Herrn M. Pärli in Biel, Sekretär des schweiz.
Carbid- und Acetylenvereins zu beziehen.

Schnlhaus Klingnan. Die bekannte Firma Gebr.

Bally in Schönenwerd betrieb eine längere Reihe von
Jahren in dem groß eingerichteten und prächtig gelegenen
ehemaligen Probsteigebäude zu Klingnau eine Filiale
ihres Schuhfabrikationsgeschästes. Vor einiger Zeit sah
sie sich veranlaßt, die Filiale eingehen zu lassen. Die
Firma bot das Gebäude samt Umgelände um den außer-

ordentlich billigen Preis von 60,000 Fr. der Gemeinde
Klingnau zum Kaufe an, sie verlangte aber, daß die

Räumlichkeiten für Schulzwecke bestimmt werden. Ver-
gangenen Sonntag hat nun die Gemeindeversammlung
von Klingnau den Ankauf einstimmig gutgeheißen.
Damit hat das stolze Gebäude, eine historische Denk-
Würdigkeit für Klingnau, eine bleibende und würdige
Zweckbestimmung erhalten.

Das Cement' und Kalkwerk Liesberg von Gebrüder
Gresly, Martz Co. wird durch Bau zweier neuer
Kalköfen zum Brennen von hydraulischem Kalk, Auf-
stellung eines Steinbrechers, Neubau von Magazinen zc.

wesentlich vergrößert.
Wasserversorgungen in Appenzell A.-Nh. (Korr.) Die

Schlußrechnung für die ausgedehnte Wasserversorgungs-
anlage der Gemeinde Rehètobel ergibt einen Total-
betrag von 215,000 Fr. Die Summe des Kostenvor-
anschlages ist nicht nur nicht überschritten worden,
sondern es bleiben einzelne Positionen ziemlich unter
dem veranschlagten Betrage, und auch die Gesamtsumme
bleibt erheblich unter derjenigen des Voranschlages.

— Die Arbeiten für die Wasserversorgung Walzen-
Hausen nehmen bei der herrschenden günstigen Witter-
ung einen raschen Fortgang; dieser Tage sind auch die
Arbeiten für die Wasserversorgung Schönengrund
in Angriff genommen worden. Beide Anlagen werden
von den Herren Rothenhäusler ck Frei in Rorschach
erstellt.

Lenkbares Luftschiff. Der Luftschiffer Santos
Dum ont unternahm am Freitag in Paris bei fast
windstillem Wetter mit dem von ihm erfundenen Lust-
schiffe mehrere Fahrten. Er stieg in St. Cloud auf,
machte fünf Rundfahrten oberhalb des Rennplatzes von
Longchamps im Boulogner Wäldchen und kehrte sodann
nach dem Ausgangspunkt zurück. Dann unternahm er
eine Fahrt nach dem Eiffelturm, fuhr um denselben

herum und kehrte zur Absahrtstelle nach St. Cloud
zurück.

Santos bewirbt sich um den 100,000 Franks-Preis
des Aero-Klubs, welchen der Großindustrielle Deutsch
für das erste lenkbare Luftschiff gestiftet hat, welches
innerhalb einer Stunde eine bestimmte Zahl von Kilo-
Metern zurücklegen und an den Ausgangspunkt zurück-
kehren sollte. Sein Ballon hat die Form einer Riesen-
zigarre und trägt zwei Insassen.

Sollte es Santos Dumont auch noch nicht gelungen
sein, die vorgeschriebene Schnelligkeit erreicht zu haben,
so scheint er doch das Problem der Lenkbarkeit gelöst

zu haben. Bei der Rückfahrt versagte zwar der Motor,
so daß Dumont genötigt war, in Boulogne sur Seine
zu landen. Die Kommission entschied, daß der Luftschiffer
die Auffahrt später wiederhole.

Vom Bau eines modernen Schiffes. Der auf der

Werft der Aktiengesellschaft „Vulkan" in Stettin für den

Norddeutschen Lloyd im Bau befindliche neue Doppel-
schraubenschnelldampfer „Kronprinz Wilhelm", der vor
wenigen Monaten in Gegenwart des Kronprinzen von
Stapel lies, wird binnen kurzem zur Ablieferung gelangen.
Auf dem Schiffe wird gegenwärtig eine fieberhafte
Thätigkeit entwickelt, um insbesondere an dessen innere
Einrichtung die letzte Hand zu legen. Eine ganze Schar
von Handwerkern ist aus dem Schiffe versammelt: es
wirken hier 200 Tischler, 120 Maler, 30 Kupferschmiede,
45 Klempner, 90 Zimmerleute, 80 Eisenschiffbauer, 25
Takler, 90 Schlosser, sowie eine große Anzahl von
Maschinenarbeitern in gemeinsamer Thätigkeit zusammen,
alle wie ein Uhrwerk ineinander greifend. Dazu kommen
noch die zahlreichen Handwerker und Arbeiter, welche
in den Werkstätten am Lande für das Schiff thätig
sind. Die gesamte Ausstattung der Salons w. wird
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bon etfien gitnten in Berlin unb Sfîaing geliefert. Sffîit
ben ftetig gewadffenert 5Dimenfionen ber ©coiffe fjaben
naturgemäß audj bie einzelnen Seile berfelben riefige
©rößen angenommen. @o befißen beifpielgweife bie
bier mächtigen ©d^ornfteine beg SampferS „Sronpring
SBilljelm" je einen Surdßmeffer bon 4,4 m bei einer
£>öf)e boit 32 m. Sie gtoölf Soppelîeffeî beg /Riefen»

bampferg ßaben eine Sänge bon je 6,3 m, bie bier
@infad)!effel bon 3,6 m. Sie Êplinber ber SRafcßinen
wiegen boit 15 big jn 37 Va Sonnen, bie fßropeflertoelle
2872 Sonnen, wößrenb bag ©ewicßt jebeg einzelnen
ffltigelg ber Straube 4365 kg beträgt. Sie bierflitgeligen
Schrauben ßaben einen Surcßmeffer bon 6650 mm.
®norm ift bag @ewiä)t ber Steffel, weldßeg fid) für einen

Soppelteffel auf nid)t weniger alg 103,800 kg, alfo
beinahe 104 Sonnen, beziffert. Ser Sampfer „Äron=
prinj Sßitffelm" befißt jwei oierfactje @£panfiongmafdE)inen
bon jufammen etwa 33,000 inhibierten fßferbefiärfen.

tor Jît'imô — Ä htc Jhmtö.
îÇrogett.

NB. Sfevitrtttfa-, u»tb JtrUeito0er«üte treiben
unter biefe Shtbril «tdit (utfcenawtuen.

272, SBer ift ßieferant bon fiep rotbrennenbem Ptagerung8=
mittel für ju fetten SCpon zur Pereitung bon ®acpztegeln unb ju
toeldpem greife per Waggon?

278. SBer märe im /fade, eine Heine, gebrauchte, norf) in gutem
3uftanbc fiep befinbenbe -pumpe ju liefern jttm füllen bon deinen
Raffern, mit gebelarm, Seiftung niept grob Offerten unter Str. 273
an bte ©ïpebitton.

274, SBo beziept man am bitligften Sorbe zum Perpaden unb
Perfenben bon Plumen?

275, SBer tn ber ©djtoeiz berfertigt unb pält auf Sager
Sîartonfcpadffeln berfepiebener ©röße?

276, SZßelepeö ift eine möglicpft billige unb bennöd) folibe Um«

jäunung in einer Sänge bon cirta 200 m für etnen Paumgarten?
göpe fodte niept über 1,20 m fein. Porfcpläge unb Offerten ermünfept.

277, Pier liefert 3—4 Päume gagenbud)en=Pretter, 60 mm
bid, in ganz fauberer, bürrer Qualität?

278, SBer pätte leidjteS Plecp abzugeben, bas ntept roftet, zum
SluSfüttern bon Senneln, 1 m breit, 15 m lang Offerten an (säge
Dberbipp (Pern).

279, Pier pätte etferne Sennel, 25 cm auf 30 poep unb 30
bis 60 cm meit, cirta 100 m abzugeben? Offerten an ©äge Ober*
bipp (Pern).

280, Pile fann man entrinbeteS Stunbpolz bor bem Aufreißen
bewapren, opne baß es feine ©oltbttät berliert?

281, Pier liefert prattifdpe Pummerierpämmer zum Puntmcrieren
bon golz ©efl. Offerten an ©eptoeig. SBagen« unb SBagonsfabrif 31. ®.
borntalS ©eißberger u. (fie., ©cplieren b. 8cp.

282, Pier liefert Sfoüerpapier (Sarton ober Papier mit SBode)
auf Plinbböben unter Parquets zur Perminberung bes ©djades, ober
tneiß jemanb ein befferes Ptiltel?

283, Pier fann mir über /fotgenbes SluSfunft unb Pat er«
teilen : 1892 baute id) ein neues gnus, ganz maffib ; an ben ©den
uiacpte man Sefinen bon ©cpaffpaujer Perblenbfteinen, toeldje nun
alle färben paben, niept mepr bie ziegelrote. Sann mir nun jentanb
ein Ptittet angeben, baß bie Sefinen rnieber fdjön rot toerben unb
bleiben? f)um borauS meinen beften ®anf.

284, Pier befaßt fiep mit Stnlagen bon ppbraulifcßen Piibbern
Piünfcpe mit tücptigcm /faeptnann in Perbinbung zu treten. IIb.
©prenfperger, ©ägerei, ©cplteren b. 3cp.

285 a. Pio beziept man bie beften OelfppponS für ptffotrS?
b, Pier liefert bas ptefiir nötige Del?

286. Pefinben fid) in ber ©eptoeig irgenbmo Säger bon feinem
weißem Quarzfanb unb mer mürbe folepen liefern?

287. Pier liefert billigft ca. 100 m ®ral)tgeflecpt, 1,70/1,80 m
poep, 2Kafd)enlänge ca. 60/80 mm, mit ©tacpelborb, für ©inzäunung?
Offerten mit Pilïigfter Peredjnung bermittelt bie ©ppeb. unter Str. 287.

288. Qui pourrait, renseigner ou construire une chaudière
à vapeur tabulaire verticale, dont les tubes peuvent être enlevées

pour le nettoyage, la chaudière doit avoir 5 mètres carrées surface
de chaud, 5 à 6 atmosphères de pression normale, hauteur mètres
1,10 foyer compris et mètres 0,30 à 0,32 de diamètre?

289. Pio begiept man bie beften ©traufäcfe für Soplenpänbler?
290. PielcpeS ift bas befte SBeißmetad für ftarf beanfprucpte

ä)tafdjinen«ßager ©bent, ©ebrauep größerer Quantitäten. Offerten
unter Str. 290 an bie ©ïpebitton.
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Cllüliii rtèjl «*xitttmoftett*
SBCuf /frage 230, Piir liefern mafferbiepte ©cgeltücper z" /feffe

Püttenbebacpungen, faufs« unb rnietmeife. ©eifer u. Stnblimann,
©mmenau, gaste 6, Purgborf.

Sluf /frage 230, ®er „SlSbeftfcpiefer" ber Slsbeft« unb ©urnmfe
merle Sllfreb Salmon P. ©., vertreten burdp Prtpiteft ©mit Ptaucp
in Pafel, eignet fid) megen feiner bieten Porzüge, mie Z- P. /feuer«
ftdberpeit, SBafferunburdjläffigfeit, geringes ©emlcpt unb pötpfte SBiber«

ftanbslraft gegen gipe unb Sälte, als PebadjungSmateriat für ©es
bäube aller Prt. Perlangen @ie Profpelt unb Ptufter bon ©. Ptaudj
bireft.

Puf g-rage 281, ffafspapnen opne Sorl zum Piieberberlauf
liefert @. 21. ®ietpelm, ®red)8lerei, Sacpett (©cpmtjz).

Slitf grage 285, Preismiirbige Panbfägen befter Qualität liefern
Peglinger u. So., ©ägen= unb Ptafdjinenmefferfabrif, fjelbbacpsgont'
bredptiton (3iiricp). ©igene fÇabrilation. Sffiir miinfdjen mit bem
®lt. §ragefteHer bireft in Perbinbung zu treten.

Stuf fjrage 244, gaprbare ®obbel=Prennapparate mit ganb^
beicpfel ober Pferbebefpannung bon 150—160 Slter, metepe mit ©in«
fapleffel berfepen merben lönnen, mo es niept anbrennen fann, liefert
in großer 3upl mit Patent=Säuterung8apparat gr. 3afober, Supfer=
fdjmieb, ©laruS.

Sluf fyragc 246, Prima Pierfzeugftapt finben ©ie bei S. Sarcper
u. Sie., Pterfzeng= unb Piafcpinengefipäft, 3üricp 1. ©benbafelbft
finb befte ©dintiifgelfdieiben zum ©cpleifen bon Seplmeffern zu paben.

2luf /frage 246, ©cpmirgelfdieiben für alle 3mecfe liefern in
befter Qualität Prnolb Prenner u. Sie., Pafel.

Sluf /frage 247, Pommerbänber für PHnbfangtpüren beziepen
©ie am bidigften bon SB. Pect, ©ifenpanblung, Pmgg.

Sluf /frage 247. Pommerbänber liefert zu @ngroB-.preifen bte

©ifenmarenpanblung 3. 8t. ©übet SBitme in Suzern.
Sluf (frage 248, ©ine folepe Pianbboprmafcpine paben billig

abzugeben .ftonrab Peter u. So., ßieftal.
Sluf (frage 248. P3anb= unb ©tänberboprmafdpinen für Straffe

betrieb liefert mit ©arantie (friß Ptarti, SBintertpur.
Sluf /frage 248. SBenben ©ie fiep gefl. an S. Starker u. Sie.,

Pkrfzeug* unb Ptafcpinengefdpäft, 3ü"cP k meldje 3pnen Heine Popr=
mafdptnen zu billigen Preifen offerieren.

Sluf (frage 249, SBenben ©ie fiep an St. Sabpart, ©penglerei,
©ieefborn, meleper ppotograppien bon ffaçaben zur ©infiept einfenbet.

Sluf (fïoge 250, Ptaepen ©ie mal etnen Perfuep mit unferem
farbolinennt. Slrnolb Prenner u. Sie., Pafel.

Sluf /frage 250, ©olepe ®ierd)en entfernen ©ie am beften,
menn ©ie bie ffenfterbänfe tägliep mit einem Petrollappen abreiben.
®ie ®ierdjen, bie niept gefäprttep finb, fommen meiftenS bon SBeiben»
ober Pappelnlaub unb merben ©ie folepe in ber Stäpe 3pre8 ©diufe
paufeS paben. ®ie ®tercpen berfepmtnben, menn bie größte giße
Porbei ift, mieber bon felbft.

Sluf (frage 250, SBenben ©ie fiep an Slrepitelt ©mil SOtauep

in Pafel.
Sluf (frage 252, ffabrilen für Stortifolierfteine unb ^Platten

ejiftieren in ®eutfd)lanb fepr biete, gier einige Slbreffen : ©äepfifdpe
Storlfabrtt 3. SBelzet, .töntgftr. 4, ®re8ben N. — goppe u. Stoepming,
gade a. ©. — 81. gnade u. So., Selle i. g. — ©tamme u. So.,
gannoPer. — ®püringer Sîorlinbuftrie Sîarl SJtidjaeliS, Binbenftr. 92,
Perlin SW. — P. Straufe, ©neifenauftr. 55, Perlin. — ©rünzmeig
u. gartmann, SubmigSpafen a. 8tp. tc.

Sluf (frage 254, ©anz bürre SBeißbuepenbretter, 2—5 cm,
paben mir eine große Partie auf Säger, bie mir billigft erlaffen,
ebenfo ganz ffpöne ©tcpenftedlinge bon 9—10 cm ®ide. ©ebr. günt
u. Sie., 3üii(p III.

Sluf /frage 255. SBenben ©ie fid) an S. Starker u. Sie., SBerfe

Zeug= unb SJlafcpinengefcpäft, 3üricg I.
Sluf /frage 255, Slpparate zum Slbbrepen bon Obftmüplefteinen

liefern Slrnolb Prenner u. Sie., Pafel. Pertangen ©ie Profpelt.
Sluf /frage 257. ©jpauftoren in befter SlitSfüprttng unb ju

bitligften preifen liefert ffiiß Ptarti, SBintertpur.
Sluf /frage 257, ©ppauftoren bauen als ©pegialttät bie 2J?a=

fipinenmerte Ptüncpen>@enbting Slft.=@ef, SBenben ©ie fiep an ben
Pcrtrcter 31. Porner, 3'itid) I.

Sluf /frage 257. ®ie beften ©päneabfauganlagen liefern billigft
Pt. ©cpniter u. So., Ptafcpinenfabrif, Ob. Ptüplefteg, ifiirief) I.

Sluf /frage 258, SBenben ©ie fiep an Stonr. ©papn, golz=
panblung in ®acpfen (3itrid)).

Stuf /frage 259. Petrol= unb Penzinmotoren Itefert mit meit=
gepenbfter ©arantie zu borteilpaften Pebingungen /friß Piarti in
SÏBintertpur.

Sluf /frage 260 a, ®ie /firma @b. SBütpridp u. So. in ger=
zogenbudifee liefert billigft in 5 berfepiebenen /färben unb 4 ©rößeit
®errazzofteine. ©egeniiber ber auSlänbifcpen Sfonfurrenz unbebingt
befte PczugSqueHe.

Sluf /frage 260 a, ®errazzofteine tn allen /färben liefert ©mit
Ptaurp, Qnpaber ber Pabenia=3ßerfe in Pafel.

Sluf /frage 260 b. @pirafe®rnpt in febem PtetaH unb jeber
®ide für feben ©ebrauep, fomie ®raptmaren jeber Sonftruftion Itefert
ZU btlligften preifen ©ottfr. Popp, ®raptmarenfabrtf, ©cpaffpaufen
unb gaüau.
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von ersten Firmen in Berlin und Mainz geliefert. Mit
den stetig gewachsenen Dimensionen der Schiffe haben
naturgemäß auch die einzelnen Teile derselben riesige
Größen angenommen. So besitzen beispielsweise die
vier mächtigen Schornsteine des Dampfers „Kronprinz
Wilhelm" je einen Durchmesser von 4,4 m bei einer
Höhe von 32 m. Die zwölf Doppelkessel des Riesen-
Kämpfers haben eine Länge von je 6,3 rn, die vier
Einfachkessel von 3,6 m. Die Cylinder der Maschinen
wiegen von 15 bis zu 37 Vs Tonnen, die Propellerwette
281/2 Tonnen, während das Gewicht jedes einzelnen
Flügels der Schraube 4365 kj; beträgt. Die vierflügeligen
Schrauben haben einen Durchmesser von 6656 mm.
Enorm ist das Gewicht der Kessel, welches sich für einen

Doppelkessel auf nicht weniger als 103,800 KZ, also
beinahe 104 Tonnen, beziffert. Der Dampfer „Krön-
Prinz Wilhelm" besitzt zwei vierfache Expansionsmaschinen
von zusammen etwa 33,000 indizierten Pferdestärken.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

272. Wer ist Lieferant von sich rotbrennendem Magerungs-
Mittel für zu fetten Thon zur Bereitung von Dachziegeln und zu
welchem Preise per Waggon?

273. Wer wäre im Falle, eine kleine, gebrauchte, noch in gutem
Zustande sich befindende Pumpe zu liefern zum Füllen von kleinen
Fässern, mit Hebelarm, Leistung nicht groß? Offerten unter Nr. 273
an die Expedition.

274. Wo bezieht man am billigsten Körbe zum Verpacken und
Versenden von Blumen?

273. Wer in der Schweiz verfertigt und hält auf Lager
Kartonschachteln verschiedener Größe?

27k. Welches ist eine möglichst billige und dennoch solide Um-
zäunung in einer Länge von cirka 200 in für einen Baumgarten?
Höhe sollte nicht über 1,20 m sein. Vorschläge und Offerten erwünscht.

277. Wer liefert 3—4 Bäume Hagenbuchen-Äretter, 60 mm
dick, in ganz sauberer, dürrer Qualität?

273. Wer hätte leichtes Blech abzugeben, das nicht rostet, zum
Ausfüttern von Kenneln, 1 m breit, 15 m lang? Offerten an Säge
Oberbipp (Bern).

279. Wer hätte eiserne Kennel, 25 em auf 30 hoch und 30
bis 60 em weit, cirka 100 m abzugeben? Offerten an Säge Ober-
bipp (Bern).

289. Wie kann man entrindetes Rundholz vor dem Aufreißen
bewahren, ohne daß es seine Solidität verliert?

28ll. Wer liefert praktische Nummerierhämmer zum Nummcrieren
von Holz? Gefl. Offerten an Schweiz. Wagen- und WagonsfabrikA. G.
vormals Geißbergcr u. Etc., Schlieren b. Zch.

282. Wer liefert Jsolierpapier (Karton oder Papier mit Wolle)
auf Blindböden unter Parquets zur Verminderung des Schalles, oder
weiß jemand ein besseres Mittel?

283. Wer kann mir über Folgendes Auskunft und Rat er-
teilen: 1892 baute ich ein neues Haus, ganz massiv; an den Ecken

machte man Lesinen von Schaffhaufer Verblendsteinen, welche nun
alle Farben haben, nicht mehr die ziegelrote. Kann mir nun jemand
ein Mittel angeben, daß die Lesineu wieder schön rot werden und
bleiben? Zum voraus meinen besten Dank.

284. Wer befaßt sich mit Anlagen von hydraulischen Widdern?
Wünsche mit tüchtigem Fachmann in Verbindung zu treten. Alb.
Ehrensperger, Sägerci, Schlieren b. Zch.

283 s. Wo bezieht man die besten Oelsyphons für Pissoirs?
k. Wer liefert das hicfür nötige Oel?

286. Befinden sich in der Schweiz irgendwo Lager von feinem
weißem Quarzsand und wer würde solchen liefern?

287. Wer liefert billigst ca. 100 m Drahtgeflecht, 1,70/1,80 m
hoch, Maschenlänge ca. 60/80 mm, mit Stachelbord, für Einzäunung?
Offerten mit billigster Berechnung vermittelt die Exped. unter Nr. 287.

288. Hui pourrait renseigner ou construire une eimuàière
à vapeur tubuiaire verticale, clont les tubes peuvent être enlevées

pour le nettoyage, la cbauilière cloit avoir 5 mètres carrées surkaee
cle ebaucl, 5 à 6 atmosphères clv pression normale, bauteur mètres
1,10 koxer compris et mètres 0,30 à 0,32 cle cliamètre

289. Wo bezieht man die besten Strausäcke für Kohlenhändler?
290. Welches ist das beste Weißmetall für stark beanspruchte

Maschinen-Lager? Event. Gebrauch größerer Quantitäten. Offerten
unter Nr. 290 an die Expedition.
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Unttvorten.
Auf Frage 230. Wir liefern wasserdichte Segeltücher zu Fest-

büttenbedachungen, kaufs- und mietweise. Geiser u. Kindlimann,
Emmenau, Hasle b. Burgdorf.

Auf Frage 230. Der „Asbestschtefer" der Asbest- und Gummi-
werke Alfred Calmon A. G., vertreten durch Architekt Emil Mauch
in Basel, eignet sich wegen seiner vielen Vorzüge, wie z. B. Feuer-
sicherhett. Wasserundurchlässigkeit, geringes Gewicht und höchste Wider-
standskraft gegen Hitze und Kälte, als Bedachungsmaterial für Ge-
bäude aller Art. Verlangen Sie Prospekt und Muster von E. Mauch
direkt.

Auf Frage 231. Faßhahnen ohne Kork zum Wiederverkauf
liefert G. A. Diethelm, Drechslerei, Lachen (Schwyz).

Auf Frage 233. Preiswürdige Bandsägen bester Qualität liefern
Beglinger u. Co., Sägen- und Maschinenmesserfabrik, Feldbach-Hom-
brechtikon (Zürich). Eigene Fabrikation. Wir wünschen mit dem
Tit. Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Auf Frage 244. Fahrbare Doppcl-Brennapparate mit Hand-
deichsel oder Pferdebespannung von 150—160 Liter, welche mit Ein-
satzkessel versehen werden können, wo es nicht anbrennen kann, liefert
in großer Zahl mit Patent-Läuterungsapparat Fr. Jakober, Kupfer-
schmied, Glarus.

Auf Frage 246. Prima Werkzeugstahl finden Sie bei C. Karcher
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I. Ebendaselbst
sind beste Schmixgelscheiben zum Schleifen von Kehlmessern zu haben.

Auf Frage 246. Schmirgelscheiben für alle Zwecke liefern in
bester Qualität Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 247. Bommerbänder für Windfangthüren beziehen
Sie am billigsten von W. Beck, Eisenhandlung, Brugg.

Auf Frage 247. Bommerbänder liefert zu EngroS-Preiscn die

Eisenwarcnhandlung I. R. Güdel Witwe in Luzern.
Auf Frage 248. Eine solche Wandbohrmaschine haben billig

abzugeben Konrad Peter u. Co., Liestal.
Auf Frage 248. Wand- und Ständerbohrmaschinen für Kraft-

betrieb liefert mit Garantie Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 248. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I, welche Ihnen kleine Bohr-
Maschinen zu billigen Preisen offerieren.

Auf Frage 249. Wenden Sie sich an A. Labhart, Spenglerei,
Steckborn, welcher Photographien von Facaden zur Einsicht einsendet.

Auf Frage 280. Machen Sie mal einen Versuch mit unserem
Karbolineum. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 230. Solche Tierchen entfernen Sie am besten,
wenn Sie die Fensterbänke täglich mit einem Petrollappen abreiben.
Die Tierchen, die nicht gefährlich sind, kommen meistens von Weiden-
oder Pappelnlaub und werden Sie solche in der Nähe Ihres Schul-
Hauses haben. Die Tierchen verschwinden, wenn die größte Hitze
vorbei ist, wieder von selbst.

Auf Frage 280. Wenden Sie sich an Architekt Emil Mauch
in Basel.

Auf Frage 282. Fabriken für Korkisoliersteine und -Platten
existieren in Deutschland sehr viele. Hier einige Adressen: Sächsische

Korkfabrik I. Welzel, Königstr. 4, Dresden dl. — Hoppe u. Roehming,
Halle a. S. — A. Haacke u. Co., Celle i. H. — Stamme u. Co.,
Hannover. — Thüringer Korkindustrie Karl Michaeli?, Lindenstr. 92,
Berlin 81V. — P. Krause, Gneisenaustr. 55, Berlin. — Grünzweig
u. Hartmann, Ludwigshafen a. Rh. :c.

Auf Frage 234. Ganz dürre Weißbuchenbretter, 2—5 om,
haben wir eine große Partie auf Lager, die wir billigst erlassen,
ebenso ganz schöne Etchenflecklinge von 9—10 om Dicke. Gebr. Hüni
u. Cie., Zürich III.

Auf Frage 233. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 238. Apparate zum Abdrehen von Obstmühlesteinen
liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel. Verlangen Sie Prospekt.

Auf Frage 237. Exhaustoren in bester Ausführung und zu
billigsten Preisen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 237. Exhaustoren bauen als Spezialität die Ma-
schinenwerke München-Sendling Akt.-Ges. Wenden Sie sich an den
Vertreter A. Borner, Zürich I.

Auf Frage 237. Die besten Späneabsauganlagen liefern billigst
M. Schnitcr u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg, Zürich l.

Auf Frage 288. Wenden Sie sich an Konr. Spähn, Holz-
Handlung in Dachsen (Zürich).

Auf Frage 239. Petrol- und Benzinmotoren liefert mit weit-
gchendstcr Garantie zu vorteilhaften Bedingungen Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 260 ». Die Firma Ed. Wüthrich u. Co. in Her-
zogenbuchsee liefert billigst in 5 verschiedenen Farben und 4 Größen
Terrazzosteine. Gegenüber der ausländischen Konkurrenz unbedingt
beste Bezugsquelle.

Auf Frage 260». Terrazzosteine in allen Farben liefert Emil
Manch, Inhaber der Badenia-Werkc in Basel.

Auf Frage 260 k. Spiral-Draht in jedem Metall und jeder
Dicke für jeden Gebrauch, sowie Drahtwaren jeder Konstruktion liefert
zu billigsten Preisen Gottfr. Bopp, Drahtwarenfabrik, Schaffhausen
und Hallau.
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